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FCG-Kicker feiern Titel wie die Profis
Juniorenfußball: Mit dem SC Verl und Sieger FC Gütersloh duellieren sich im Endspiel des

38. Strenge-Cups die besten E-Jugend-Teams des Turniers. Tolle Erlebnisse für Nachwuchskicker.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Am Ende war
es, wie SCV-Spieler-Mama
Christina Körkemeyer befand,
„nur eine blöde Ecke“, die das
Finale des Strenge-Cups 2025
entschied. Weil der FC Gü-
tersloh in der 4. Spielminute
durch Jeremiah Oghien seine
einzigeTorchanceinderzwan-
zigminütigen Spielzeit per
Kopf im Gehäuse des SC Verl
unterbrachte, und sich die
Schwarz-Weißen fortan die
Zähne am Gütersloher Defen-
sivriegel ausbissen, kürte sich
der Heidewald-Nachwuchs
zum Sieger des 38. E-Junio-
ren-Turniers.

Spielerschar, Trainer und
die zahlreich vertretenen El-
tern feierten den ersten Titel-
gewinn seit 2004 übermütig
und ausgelassen mit erfri-
schenden Wasserduschen und
lautstarkwie die Profismit Ge-
sängen: „Wir gewinnen so-
wieso – ooohhh, Gütersloh!“.

Jugendleiter Kenan Gashi
büßte im Zuge der Feierlich-
keiten sogar seinen Bart ein.
Vor dem Finale des von Frei-
tag bis Sonntag auf der Anla-
ge des SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler errichteten Ju-
gendfußball-Abenteuerlandes
für 40 startende Teams hatte
der Verantwortliche als Moti-
vationsanreiz versprochen:
„Wenn ihr gewinnt, kommt

der Bart ab“. Während das
aus Tochter Dina Gashi, Sha-
ne Biddle und Eduard Latosik
bestehende Trainerteam nach
demAbpfiffnochaufdemPlatz
vorbereitete Sieger-T-Shirts
aus einer Kiste verteilte, ra-
sierten die Spieler dem Ju-
gendleiter den Gesichts-
schmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und
dem SC Verl waren im Höhe-
punkt des Turniergeschehens
die beiden mit weitem Ab-
stand besten Mannschaften
der drei Tage aufeinanderge-
troffen. Beide waren wie ein
Orkan durch die Gruppen-
phase gefegt. Der Nachwuchs
vonderPoststraßemitvierSie-
gen und 34:0 Toren, die Hei-
dewald-E-Jugend mit vier Sie-
gen und 41:0 Toren. In der
Endrunde leisteten sich beide
in sieben Spielen bei einem
Torverhältnis von 26:2 (Verl)
und 23:2 (FCG) jeweils nur
ein Remis. Auch die Anzahl
der Gegentore war identisch:
Bis zum Finale kassierten bei-
de in elf Partien lediglich zwei
Treffer. Viel mehr Augenhöhe
geht nicht.

Von daher war klar, dass es
beim siebten Aufeinandertref-
fen der Dauerrivalen in den
vergangenen drei Wochen in
derMeisterschaft oder bei Tur-
nieren auf Kleinigkeiten an-
kommenwürde. IndiesemFall
war die verwandelte Stan-

dardsituation das Zünglein an
der Waage. FCG-Coach Shane
Biddle lobt sein Team deshalb
für die „herausragende Leis-
tungbis zumSchluss“. ZurMo-
tivation hatten die FCG-Ver-
antwortlichen den Turnier-
baum vor dem ersten Spiel vi-
sualisiert sowie nach jeder ge-
wonnen Partie gemeinsam im
Zelt einen Haken hinter den
Gegner gemacht.

„Hier geht es nicht
darum, wer mehr
Spiele gewinnt“

Die große Siegesfeier stieg
nach der Pokalübergabe bei
einem Grillfest im „Hage-
dorn’s“ im Heidewald. Auch
CoachPhilippLewevomunter-
legenen Finalisten mochte die
Leistungen seiner Jungs gar
nicht hoch genug bewerten:
„Gefühlt haben wir in den ver-
gangenen drei Wochen jeden
Tag gegen den FC Gütersloh
gespielt. Mal schlägt das Pen-
del in die eine Richtung, mal
in die andere. Heute hat eine
Standardsituation entschie-
den. Das schmerzt extrem.
Aber wir sollten den supertol-
len Turnierverlauf im Kopf be-
halten, nicht das Finale. Was
die Jungs hier geleistet ha-
ben, war überragend. Das ist

ein supertoller Jahrgang, der
hier noch mehr zusammenge-
wachsen ist. Glückwunsch an
den FCG, der hatte es heute
vielleicht ein Stück weit mehr
verdient als wir.“ Für Trainer
und Team endet damit die er-
folgreiche Zusammenarbeit.
Nach drei überaus erfolgrei-
chen Jahren wechselt Philipp
Lewe in die neuen Serie in
die C3-Jugend des SCV.

Im kleinen Finale um Platz
drei gewann der SC Wieden-
brück II gegen Viktoria Riet-
berg deutlich 6:2. Unter den
Augenzeugen der beiden Fi-
nalspiele war auch die E-Ju-
gend von SW Marienfeld mit
ihrem Trainer Dennis Will an
der Spitze. Weil der nun Stell-
vertretende Jugendleiter am
Ruggebusch1994–vor31Jah-
ren – als kleiner Dötze mit Vic-
toria Clarholz selbst den bis
heute unvergessenen Erleb-
nis- und Abenteuergeist des
damaligen Thiel-Cups für im-
mer in sich aufgesogen hatte,
wollte er seiner Truppe pri-
mär „ein unvergessliches Wo-
chenende mit jeder Menge
Spaß bereiten“. Dennis Will:
„Hier geht es nicht darum,
wer mehr Spiele gewinnt, son-
dern wer mehr Erinnerungen
mit nach Hause nimmt.“

Zusätzlich zu den Strenge-
Cup-Evergreens wie Trainer-
dusche, Zelten und Fußball
von morgens um 5 Uhr bis

weit nach 22 Uhr plante der
Pressesprecher der Volksbank
Bielefeld-Gütersloh deshalb
mit seiner Truppe in der Nacht
von Samstag auf Sonntag eine
Nachtwanderung mit Grusel-
faktor. Dennis Will: „Vergan-
gene Woche beim Turnier in
Versmold sindwir auch nachts
losmarschiert. Wir haben den
Kindern ein paar ausgedachte
Gruselgeschichten von Hexen
und Lost Places erzählt, die
wir erst später im Zelt aufge-
klärt haben. Das kam total
gut an.“

Die Müdigkeit einiger Ak-
teure durchkreuzte aber den
Plan. Drei Will-Boys waren
Samstagabend vom Bolzen in
der Sonne so platt, dass sie
währendderVerlängerungdes
auf Großbildleinwand über-
tragenen U21-Finales freiwil-
lig zum Schlafen gingen. Der
Rest folgte nach Abpfiff.

Erlebnisse und Eindrücke
wie diese sind es, die dem
Strenge-Cup Jahr für Jahr
ihrenbesonderenStempel auf-
drücken und ihn für das Gros
der 700 Mädchen und Jungen
zu einem Höhepunkt ihrer
noch jungen Karriere werden
lassen. Daran kann auch „eine
blöde Ecke“ nichts ändern.

Interessierte finden viele
weitere Fotos zum 38. Stren-
ge-Cup in Langenberg auf
unserem Internetportal unter:
nw.de/sport/lokalsport

Szene aus dem Endspiel: Gegen den FC Gütersloh (grün-weiße
Spielkleidung) probiert der SC Verl alles, unterliegt jedoch.

Unter den vielen Zuschauern beim Strenge-Cup sind natürlich
auch die Eltern oder weitere Verwandte der Nachwuchskicker.

Die Spieler des SC Wieden-
brück bejubeln ihren 3. Rang.

Erstmals nach 2004 gewinnt mit der E-Jugend des FC Gütersloh wieder eine Mannschaft des FCG den Strenge-Cup in Langenberg. Die Gütersloher stellen beim Tra-
ditionsturnier im heimischen Juniorenfußball diesmal gemeinsam mit dem SC Verl die mit Abstand beste Mannschaft des Wettbewerbs. Fotos: Jens Dünhölter

Kurz notiert

Schachspieler jubeln
Toller Erfolg für den Rhedaer
Schachverein: Im Zuge eines
viertägigen Turniers im Sauer-
land belegte die U14-Mann-
schaft völligüberraschendden
dritten Platz. Damit gelang
dem Team die Qualifikation
für die Deutsche Vereinsmeis-
terschaft in dieser Altersklas-
se. „Es ist erst das zweite Mal,
dass eine Jugendmannschaft
des Rhedaer Schachvereins
einen solchen Erfolg erringen
konnte“, sagte Thomas Berg-
mannvomVerein.Rhedaistso-
mit auch offiziell die drittbes-
te U14-Mannschaft in NRW.
Damit krönte die junge Mann-
schaft, bestehend aus Alexan-
der Döding, Timon Liam
Weiner, Conrad Florian Schrö-
der und Luis Wittreck, eine
überragende Saison. In der
höchsten Spielklasse in Ost-
westfalen-Lippe wurden die
Spieler ungeschlagen Ver-
bandsmeister.

Aikido-Experte aus Verl
Aikido ist Konditions-, Kon-
zentrations- und Selbstvertei-
digungstraining und enthält
auch Elemente der Rücken-
schule und Atemübungen.
Eines Meister dieser Sportart
ist Andreas Westerwinter aus
Hövelhof,derandiesemDiens-
tag 35 Jahre Mitgliedschaft in
der Aikido-Gruppe des TV Verl
feiert. Westerwinter bildete
sich über die Jahre regelmä-
ßig weiter, er besuchte Lehr-
gänge bei anerkannten Exper-
ten und ist Inhaber des 3.
Dan.DerTVVerl gratuliert An-
dreas Westerwinter herzlich.

Fußball

Marienfeld holt
denPott

Kreis Gütersloh. Die Alt-Her-
ren-Fußballer von SW Ma-
rienfeld haben den Emstal-
Cup 2025 gewonnen. Das Tur-
nier der Alt-Herren-Teams aus
Greffen, Clarholz, Herzebrock
und Marienfeld fand nun mit
einem spannenden Finalspiel-
tag seinen Abschluss.

In der zweiten Auflage des
selbstorganisierten Turniers
sicherte sich Schwarz-Weiß
Marienfeld mit insgesamt elf-
Punkten den Turniersieg –
knapp vor Victoria Clarholz
und dem Herzebrocker SV (je-
weils zehn Zähler). Der FC
Greffen wurde am Ende mit
zwei Punkten Schlusslicht.

Am letzten Spieltag hatten
sich SW Marienfeld und der
FC Greffen 1:1 getrennt, wäh-
rend Herzebrock einen 4:3-Er-
folg gegen Victoria Clarholz
feiern konnte. Damit vertei-
digte Victoria Clarholz seinen
Titel aus dem Vorjahr nicht
und musste sich diesmal mit
Rang zwei zufriedengeben.

Das Turnier, das 2024 von
SW Marienfeld ins Leben ge-
rufen worden war, wird im Li-
gamodus mit Hin- und Rück-
runde ausgetragen. Alle Par-
tien werden als offizielle
Freundschaftsspiele unter Lei-
tung eines Schiedsrichters ge-
spielt. Die beteiligten Teams
organisieren die Spieltermine
eigenständig und führen eine
gemeinsame Tabelle, die on-
line veröffentlicht wird.

Die Finalspiele fanden nun
erneut an einem gemeinsa-
men Spieltag statt, um im An-
schluss auch die Siegereh-
runggemeinsamfeiernzukön-
nen. Der Wanderpokal wurde
vom Harsewinkeler Gastro-
nom Edge Heitmann, Inhaber
der Gaststätte „Zum Emstal“,
gestiftet – daher auch der Na-
me des Wettbewerbs.

Die vier teilnehmendenVer-
eine betonten erneut den
sportlich-fairen und freund-
schaftlichen Charakter in den
Spielen des Emstal-Cups, der
sich fest im lokalen Alt-Her-
ren-Kalender etabliert hat.
Eine Neuauflage ist ab August
dieses Jahres geplant.

Radsport

Gütersloher
fährt zu Sieg

Gütersloh (man). Mit dem
Sieg im Oldenburger Mitt-
sommernachtsrennen hat der
Gütersloher Radrennfahrer
Bernd Brune kurz vor den
Deutschen Senioren-Meister-
schaften eine gehörige Por-
tion Selbstvertrauen getankt.
„Das war schon mein zweiter
Saisonsieg. Einen Sieg wollte
ich unbedingt pro Saison“,
frohlockte Brune, der am Tag
vor den Westfalenmeister-
schaften seinen 59. Geburts-
tag gefeiert hatte.

Flott unterwegs war auch
Michel Gießelmann. Der Eli-
te-Amateur des RSV Güters-
loh sprintete beim zum zwei-
ten Mal ausgetragenen Nie-
venheimer Ortsschild-Sprint
auf den sechsten Platz, wäh-
rend Team-Kollege Felix Wig-
ger in Oldenburg bei hoch-
sommerlichen Temperaturen
von knapp 34 Grad Celsius
als Elfter wichtige Punkte für
denKlassenerhalt inderhöchs-
ten Amateurklasse sammelte.

Felix Reinken verpasste der-
weil als Zweiter den Sieg im
Amateurrennen in Oldenburg
ganz knapp. Seniorenfahrer
Daniel Bojko freute sich in Lu-
xemburg über die erfolgrei-
che Qualifikation für die Gra-
vel-Weltmeisterschaften im
Oktober in den Niederlanden.

Schwimmen

Teamholt
Medaillen

Paderborn. Bei den Landes-
meisterschaften im Rettungs-
schwimmen in der Paderbor-
ner Schwimmoper kämpften
die besten Teams und Ret-
tungssportler aus Westfalen
um die Qualifikation für die
Deutschen Meisterschaften.
Von der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG)
Rheda-Wiedenbrück hatten
sich neun Teams und 18 Ein-
zelsportler qualifiziert.

ZumAuftakt derWettkämp-
fe konnten die Emsstädter ei-
nige Erfolge in den verschie-
denen Altersklassen verbu-
chen. So gewann Matilda
Schlepphorst in der AK10 Sil-
ber, Teamkollegin Lotta Wal-
puski wurde Zehnte. Den Lan-
desmeister-Titel unddamit die
direkte Qualifikation für die
DM sicherte sich Laura Albert
mit drei neuen persönlichen
Bestzeiten in der AK 12 weib-
lich. Auf Platz vier schwamm
Paul Schlepphorst (AK 12
männlich), Leon Warkentin
beendete den Wettkampf hier
auf Rang 19.

InderAK13/14männlichsi-
cherte sich Rasmus Nieten
Bronze, Silas Forthaus erreich-
te Rang 19. Lotta Venjacob er-
zielte in der AK 13/14 weib-
lich die beste Platzierung der
Emsstädterinnen. Marla
Schmidt wurde Siebte, wäh-
rend Friederike Harder auf
Rang 14 und Sophia Duhme
auf Platz 15 schwammen.

Ab der Altersklasse 15/16
mussten die Athleten einen
Rettungsvierkampf absolvie-
ren. Die Silbermedaille ge-
wann Lennart Albert in der
AK 15/16 männlich, Leo Höl-
scher wurde Achter. Lilly Ven-
jacob schwamm in derselben
Altersklasse in der weiblichen
Konkurrenz auf den 7. Platz.
Einen soliden Wettkampf mit
Rang fünf bei den Damen ab-
solvierte Nele van Almsick.
Dieselbe Platzierung erreichte
Cedric Köhne bei den Herren,
gefolgt von Florian Stieglmai-
er auf Rang sechs und Jan-Jo-
sef Diermann (13. Platz).

Im Zuge der Mannschafts-
wettbewerbe kamen gute Leis-
tungen hinzu. Den Vizemeis-
tertitel gewann das Team der
AK12 männlich. Die Bronze-
medaille holte derweil das ers-
te Damenteam, während das
Herrenteam Siebter wurde.
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Titel aus dem Vorjahr nicht
und musste sich diesmal mit
Rang zwei zufriedengeben.

Das Turnier, das 2024 von
SW Marienfeld ins Leben ge-
rufen worden war, wird im Li-
gamodus mit Hin- und Rück-
runde ausgetragen. Alle Par-
tien werden als offizielle
Freundschaftsspiele unter Lei-
tung eines Schiedsrichters ge-
spielt. Die beteiligten Teams
organisieren die Spieltermine
eigenständig und führen eine
gemeinsame Tabelle, die on-
line veröffentlicht wird.

Die Finalspiele fanden nun
erneut an einem gemeinsa-
men Spieltag statt, um im An-
schluss auch die Siegereh-
runggemeinsamfeiernzukön-
nen. Der Wanderpokal wurde
vom Harsewinkeler Gastro-
nom Edge Heitmann, Inhaber
der Gaststätte „Zum Emstal“,
gestiftet – daher auch der Na-
me des Wettbewerbs.

Die vier teilnehmendenVer-
eine betonten erneut den
sportlich-fairen und freund-
schaftlichen Charakter in den
Spielen des Emstal-Cups, der
sich fest im lokalen Alt-Her-
ren-Kalender etabliert hat.
Eine Neuauflage ist ab August
dieses Jahres geplant.

Radsport

Gütersloher
fährt zu Sieg

Gütersloh (man). Mit dem
Sieg im Oldenburger Mitt-
sommernachtsrennen hat der
Gütersloher Radrennfahrer
Bernd Brune kurz vor den
Deutschen Senioren-Meister-
schaften eine gehörige Por-
tion Selbstvertrauen getankt.
„Das war schon mein zweiter
Saisonsieg. Einen Sieg wollte
ich unbedingt pro Saison“,
frohlockte Brune, der am Tag
vor den Westfalenmeister-
schaften seinen 59. Geburts-
tag gefeiert hatte.

Flott unterwegs war auch
Michel Gießelmann. Der Eli-
te-Amateur des RSV Güters-
loh sprintete beim zum zwei-
ten Mal ausgetragenen Nie-
venheimer Ortsschild-Sprint
auf den sechsten Platz, wäh-
rend Team-Kollege Felix Wig-
ger in Oldenburg bei hoch-
sommerlichen Temperaturen
von knapp 34 Grad Celsius
als Elfter wichtige Punkte für
denKlassenerhalt inderhöchs-
ten Amateurklasse sammelte.

Felix Reinken verpasste der-
weil als Zweiter den Sieg im
Amateurrennen in Oldenburg
ganz knapp. Seniorenfahrer
Daniel Bojko freute sich in Lu-
xemburg über die erfolgrei-
che Qualifikation für die Gra-
vel-Weltmeisterschaften im
Oktober in den Niederlanden.

Schwimmen

Teamholt
Medaillen

Paderborn. Bei den Landes-
meisterschaften im Rettungs-
schwimmen in der Paderbor-
ner Schwimmoper kämpften
die besten Teams und Ret-
tungssportler aus Westfalen
um die Qualifikation für die
Deutschen Meisterschaften.
Von der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG)
Rheda-Wiedenbrück hatten
sich neun Teams und 18 Ein-
zelsportler qualifiziert.

ZumAuftakt derWettkämp-
fe konnten die Emsstädter ei-
nige Erfolge in den verschie-
denen Altersklassen verbu-
chen. So gewann Matilda
Schlepphorst in der AK10 Sil-
ber, Teamkollegin Lotta Wal-
puski wurde Zehnte. Den Lan-
desmeister-Titel unddamit die
direkte Qualifikation für die
DM sicherte sich Laura Albert
mit drei neuen persönlichen
Bestzeiten in der AK 12 weib-
lich. Auf Platz vier schwamm
Paul Schlepphorst (AK 12
männlich), Leon Warkentin
beendete den Wettkampf hier
auf Rang 19.

InderAK13/14männlichsi-
cherte sich Rasmus Nieten
Bronze, Silas Forthaus erreich-
te Rang 19. Lotta Venjacob er-
zielte in der AK 13/14 weib-
lich die beste Platzierung der
Emsstädterinnen. Marla
Schmidt wurde Siebte, wäh-
rend Friederike Harder auf
Rang 14 und Sophia Duhme
auf Platz 15 schwammen.

Ab der Altersklasse 15/16
mussten die Athleten einen
Rettungsvierkampf absolvie-
ren. Die Silbermedaille ge-
wann Lennart Albert in der
AK 15/16 männlich, Leo Höl-
scher wurde Achter. Lilly Ven-
jacob schwamm in derselben
Altersklasse in der weiblichen
Konkurrenz auf den 7. Platz.
Einen soliden Wettkampf mit
Rang fünf bei den Damen ab-
solvierte Nele van Almsick.
Dieselbe Platzierung erreichte
Cedric Köhne bei den Herren,
gefolgt von Florian Stieglmai-
er auf Rang sechs und Jan-Jo-
sef Diermann (13. Platz).

Im Zuge der Mannschafts-
wettbewerbe kamen gute Leis-
tungen hinzu. Den Vizemeis-
tertitel gewann das Team der
AK12 männlich. Die Bronze-
medaille holte derweil das ers-
te Damenteam, während das
Herrenteam Siebter wurde.
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Von Jens Dünhölter 

Langenberg. Am Ende war es, 
wie SCV-Spieler-Mama Chris-
tina Körkemeyer befand, „nur 
eine blöde Ecke“, die das Fina-
le des Strenge-Cups 2025 ent-
schied. Weil der FC Gütersloh 
in der 4. Spielminute durch Jere-
miah Oghien seine einzige Tor-
chance in der zwanzigminütigen 
Spielzeit per Kopf im Gehäuse 
des SC Verl unterbrachte, und 
sich die Schwarz-Weißen fortan 
die Zähne am Gütersloher De-
fensivriegel ausbissen, kürte sich 
der Heidewald-Nachwuchs zum 
Sieger des 38. E-Junioren- Tur-
niers. 

Spielerschar, Trainer und die 
zahlreich vertretenen Eltern fei-
erten den ersten Titelgewinn seit 
2004 übermütig und ausgelassen 
mit erfrischenden Wasserdu-
schen und lautstark wie die Pro-
fi s mit Gesängen: „Wir gewinnen 
sowieso– ooohhh, Gütersloh!“. 

Jugendleiter Kenan Gashi 
büßte im Zuge der Feierlichkei-
ten sogar seinen Bart ein. Vor 
dem Finale des von Freitagbis 
Sonntag auf der Anlage des SV 
Grün-Weiß Langenberg- Ben-
teler errichteten Jugendfuß-
ball- Abenteuerlandes für 40 
startende Teams hatte der Ver-
antwortliche als Motivations-
anreiz versprochen: „Wenn ihr 
gewinnt, kommt der Bart ab“. 
Während das aus Tochter Dina 
Gashi, Shane Biddle und Eduard 
Latosik bestehende Trainerteam 
nach dem Abpfi ff noch auf dem 
Platz vorbereitete Sieger-T-Shirts 
aus einer Kiste verteilte, rasier-
ten die Spieler dem Jugendleiter 
den Gesichtsschmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und 

dem SC Verl waren im Höhe-
punkt des Turniergeschehens 
die beiden mit weitem Abstand 
besten Mannschaften der drei 
Tage aufeinandergetroffen. Bei-
de waren wie ein Orkan durch 
die Gruppenphase gefegt. Der 
Nachwuchs von der Poststraße 
mit vier Siegen und 34:0 Toren, 
die Heidewald-E-Jugend mit 
vier Siegen und 41:0 Toren. In 
der Endrunde leisteten sich bei-
de in sieben Spielen bei einem 
Torverhältnis von 26:2 (Verl) 
und 23:2 (FCG) jeweils nur ein 
Remis. Auch die Anzahl der Ge-
gentore war identisch: Bis zum 
Finale kassierten beide in elf Par-
tien lediglich zwei Treffer. Viel 
mehr Augenhöhe geht nicht. 

Von daher war klar, dass es 
beim siebten Aufeinandertref-
fen der Dauerrivalen in den ver-
gangenen drei Wochen in der 
Meisterschaft oder bei Turnieren 
auf Kleinigkeiten ankommen 
würde. In diesem Fall war die 
verwandelte Standardsituati-
on das Zünglein an der Waage. 
FCG-Coach Shane Biddle lobt 
sein Team deshalb für die „he-
rausragende Leistung bis zum-
Schluss“. Zur Motivation hatten 
die FCG-Verantwortlichen den 
Turnierbaum
vor dem ersten Spiel visualisiert 
sowie nach jeder gewonnen Par-
tie gemeinsam im Zelt einen Ha-
ken hinter den Gegner gemacht.

„Hier geht es nicht
darum, wer mehr
Spiele gewinnt“

Die große Siegesfeier stieg 
nach der Pokalübergabe bei ei-
nem Grillfest im „Hagedorn’s“ 

im Heidewald. Auch Coach 
Philipp Lewe vom unterlegenen 
Finalisten mochte die Leistun-
gen seiner Jungs gar nicht hoch 
genug bewerten:„Gefühlt haben 
wir in den vergangenendrei Wo-
chen jeden Tag gegen den FC 
Gütersloh gespielt. Mal schlägt 
das Pendel in die eine Richtung, 
mal in die andere. Heute hat eine 
Standardsituation entschieden. 
Das schmerzt extrem. Aber wir 
sollten den supertollen Turnier-
verlauf im Kopf behalten, nicht 
das Finale. Was die Jungs hier 
geleistet haben, war überragend. 
Das ist ein supertoller Jahrgang, 
der hier noch mehr zusammen-
gewachsen ist. Glückwunsch 
an den FCG, der hatte es heute 
vielleicht ein Stück weit mehr 
verdient als wir.“ Für Trainer 
und Team endet damit die er-
folgreiche Zusammenarbeit. 
Nach drei überaus erfolgreichen 
Jahren wechselt Philipp Lewe in 
die neuen Serie in die C3-Jugend 
des SCV. 

Im kleinen Finale um Platz 
drei gewann der SC Wieden-
brück II gegen Viktoria Rietberg 
deutlich 6:2. Unter den Augen-
zeugen der beiden Finalspiele 
war auch die E-Jugend von SW 
Marienfeld mit ihrem Trainer 
Dennis Will an der Spitze. Weil 
der nun Stellvertretende Jugend-
leiter am Ruggebusch 1994 –vor 
31 Jahren– als kleiner Dötze mit 
Victoria Clarholz selbst den bis 
heute unvergessenen Erlebnis- 
und Abenteuergeist des damali-
gen Thiel-Cups für immer in sich 
aufgesogen hatte, wollte er sei-
ner Truppe primär „ein unver-
gessliches Wochenende mit jeder 
Menge Spaß bereiten“. Dennis 
Will: „Hier geht es nicht darum, 

wer mehr Spiele gewinnt, son-
dern wer mehr Erinnerungen 
mit nach Hause nimmt.“ Zusätz-
lich zu den Strenge- Cup-Ever-
greens wie Trainerdusche,
Zelten und Fußball von morgens 
um 5 Uhr bis weit nach 22 Uhr 
plante der Pressesprecher der 
Volksbank Bielefeld-Gütersloh 
deshalb mit seiner Truppe in der 
Nacht von Samstag auf Sonn-
tag eine Nachtwanderung mit 
Gruselfaktor. Dennis Will: „Ver-
gangene Woche beim Turnier in 
Versmold sind wir auch nachts 
losmarschiert. Wir haben den 
Kindern ein paar ausgedachte 
Gruselgeschichten von Hexen 
und Lost Places erzählt, die wir 
erst später im Zelt aufgeklärt ha-
ben. Das kam total gut an.“ 

Die Müdigkeit einiger Akteure 
durchkreuzte aber den Plan. Drei 
Will-Boys waren Samstagabend 
vom Bolzen in der Sonne so 
platt, dass sie während der Ver-
längerung des auf Großbildlein-
wand übertragenen U21-Finales 
freiwillig zum Schlafen gingen. 
Der Rest folgte nach Abpfi ff.

Erlebnisse und Eindrücke wie 
diese sind es, die dem Strenge-
Cup Jahr für Jahr ihren besonde-
ren Stempel aufdrücken und ihn 
für das Gros der 700 Mädchen 
und Jungen zu einem Höhe-
punkt ihrer noch jungen Karriere 
werden lassen. Daran kann auch 
„eine blöde Ecke“ nichts ändern. 

Interessierte fi nden viele weite-
re Fotos zum 38. Strenge- Cup in 
Langenberg auf unserem Inter-
netportal unter: 
nw.de/sport/lokalsport
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FCG-Kicker feiern Titel wie die Profis
Juniorenfußball: Mit dem SC Verl und Sieger FC Gütersloh duellieren sich im Endspiel des

38. Strenge-Cups die besten E-Jugend-Teams des Turniers. Tolle Erlebnisse für Nachwuchskicker.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Am Ende war
es, wie SCV-Spieler-Mama
Christina Körkemeyer befand,
„nur eine blöde Ecke“, die das
Finale des Strenge-Cups 2025
entschied. Weil der FC Gü-
tersloh in der 4. Spielminute
durch Jeremiah Oghien seine
einzigeTorchanceinderzwan-
zigminütigen Spielzeit per
Kopf im Gehäuse des SC Verl
unterbrachte, und sich die
Schwarz-Weißen fortan die
Zähne am Gütersloher Defen-
sivriegel ausbissen, kürte sich
der Heidewald-Nachwuchs
zum Sieger des 38. E-Junio-
ren-Turniers.

Spielerschar, Trainer und
die zahlreich vertretenen El-
tern feierten den ersten Titel-
gewinn seit 2004 übermütig
und ausgelassen mit erfri-
schenden Wasserduschen und
lautstarkwie die Profismit Ge-
sängen: „Wir gewinnen so-
wieso – ooohhh, Gütersloh!“.

Jugendleiter Kenan Gashi
büßte im Zuge der Feierlich-
keiten sogar seinen Bart ein.
Vor dem Finale des von Frei-
tag bis Sonntag auf der Anla-
ge des SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler errichteten Ju-
gendfußball-Abenteuerlandes
für 40 startende Teams hatte
der Verantwortliche als Moti-
vationsanreiz versprochen:
„Wenn ihr gewinnt, kommt

der Bart ab“. Während das
aus Tochter Dina Gashi, Sha-
ne Biddle und Eduard Latosik
bestehende Trainerteam nach
demAbpfiffnochaufdemPlatz
vorbereitete Sieger-T-Shirts
aus einer Kiste verteilte, ra-
sierten die Spieler dem Ju-
gendleiter den Gesichts-
schmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und
dem SC Verl waren im Höhe-
punkt des Turniergeschehens
die beiden mit weitem Ab-
stand besten Mannschaften
der drei Tage aufeinanderge-
troffen. Beide waren wie ein
Orkan durch die Gruppen-
phase gefegt. Der Nachwuchs
vonderPoststraßemitvierSie-
gen und 34:0 Toren, die Hei-
dewald-E-Jugend mit vier Sie-
gen und 41:0 Toren. In der
Endrunde leisteten sich beide
in sieben Spielen bei einem
Torverhältnis von 26:2 (Verl)
und 23:2 (FCG) jeweils nur
ein Remis. Auch die Anzahl
der Gegentore war identisch:
Bis zum Finale kassierten bei-
de in elf Partien lediglich zwei
Treffer. Viel mehr Augenhöhe
geht nicht.

Von daher war klar, dass es
beim siebten Aufeinandertref-
fen der Dauerrivalen in den
vergangenen drei Wochen in
derMeisterschaft oder bei Tur-
nieren auf Kleinigkeiten an-
kommenwürde. IndiesemFall
war die verwandelte Stan-

dardsituation das Zünglein an
der Waage. FCG-Coach Shane
Biddle lobt sein Team deshalb
für die „herausragende Leis-
tungbis zumSchluss“. ZurMo-
tivation hatten die FCG-Ver-
antwortlichen den Turnier-
baum vor dem ersten Spiel vi-
sualisiert sowie nach jeder ge-
wonnen Partie gemeinsam im
Zelt einen Haken hinter den
Gegner gemacht.

„Hier geht es nicht
darum, wer mehr
Spiele gewinnt“

Die große Siegesfeier stieg
nach der Pokalübergabe bei
einem Grillfest im „Hage-
dorn’s“ im Heidewald. Auch
CoachPhilippLewevomunter-
legenen Finalisten mochte die
Leistungen seiner Jungs gar
nicht hoch genug bewerten:
„Gefühlt haben wir in den ver-
gangenen drei Wochen jeden
Tag gegen den FC Gütersloh
gespielt. Mal schlägt das Pen-
del in die eine Richtung, mal
in die andere. Heute hat eine
Standardsituation entschie-
den. Das schmerzt extrem.
Aber wir sollten den supertol-
len Turnierverlauf im Kopf be-
halten, nicht das Finale. Was
die Jungs hier geleistet ha-
ben, war überragend. Das ist

ein supertoller Jahrgang, der
hier noch mehr zusammenge-
wachsen ist. Glückwunsch an
den FCG, der hatte es heute
vielleicht ein Stück weit mehr
verdient als wir.“ Für Trainer
und Team endet damit die er-
folgreiche Zusammenarbeit.
Nach drei überaus erfolgrei-
chen Jahren wechselt Philipp
Lewe in die neuen Serie in
die C3-Jugend des SCV.

Im kleinen Finale um Platz
drei gewann der SC Wieden-
brück II gegen Viktoria Riet-
berg deutlich 6:2. Unter den
Augenzeugen der beiden Fi-
nalspiele war auch die E-Ju-
gend von SW Marienfeld mit
ihrem Trainer Dennis Will an
der Spitze. Weil der nun Stell-
vertretende Jugendleiter am
Ruggebusch1994–vor31Jah-
ren – als kleiner Dötze mit Vic-
toria Clarholz selbst den bis
heute unvergessenen Erleb-
nis- und Abenteuergeist des
damaligen Thiel-Cups für im-
mer in sich aufgesogen hatte,
wollte er seiner Truppe pri-
mär „ein unvergessliches Wo-
chenende mit jeder Menge
Spaß bereiten“. Dennis Will:
„Hier geht es nicht darum,
wer mehr Spiele gewinnt, son-
dern wer mehr Erinnerungen
mit nach Hause nimmt.“

Zusätzlich zu den Strenge-
Cup-Evergreens wie Trainer-
dusche, Zelten und Fußball
von morgens um 5 Uhr bis

weit nach 22 Uhr plante der
Pressesprecher der Volksbank
Bielefeld-Gütersloh deshalb
mit seiner Truppe in der Nacht
von Samstag auf Sonntag eine
Nachtwanderung mit Grusel-
faktor. Dennis Will: „Vergan-
gene Woche beim Turnier in
Versmold sindwir auch nachts
losmarschiert. Wir haben den
Kindern ein paar ausgedachte
Gruselgeschichten von Hexen
und Lost Places erzählt, die
wir erst später im Zelt aufge-
klärt haben. Das kam total
gut an.“

Die Müdigkeit einiger Ak-
teure durchkreuzte aber den
Plan. Drei Will-Boys waren
Samstagabend vom Bolzen in
der Sonne so platt, dass sie
währendderVerlängerungdes
auf Großbildleinwand über-
tragenen U21-Finales freiwil-
lig zum Schlafen gingen. Der
Rest folgte nach Abpfiff.

Erlebnisse und Eindrücke
wie diese sind es, die dem
Strenge-Cup Jahr für Jahr
ihrenbesonderenStempel auf-
drücken und ihn für das Gros
der 700 Mädchen und Jungen
zu einem Höhepunkt ihrer
noch jungen Karriere werden
lassen. Daran kann auch „eine
blöde Ecke“ nichts ändern.

Interessierte finden viele
weitere Fotos zum 38. Stren-
ge-Cup in Langenberg auf
unserem Internetportal unter:
nw.de/sport/lokalsport

Szene aus dem Endspiel: Gegen den FC Gütersloh (grün-weiße
Spielkleidung) probiert der SC Verl alles, unterliegt jedoch.

Unter den vielen Zuschauern beim Strenge-Cup sind natürlich
auch die Eltern oder weitere Verwandte der Nachwuchskicker.

Die Spieler des SC Wieden-
brück bejubeln ihren 3. Rang.

Erstmals nach 2004 gewinnt mit der E-Jugend des FC Gütersloh wieder eine Mannschaft des FCG den Strenge-Cup in Langenberg. Die Gütersloher stellen beim Tra-
ditionsturnier im heimischen Juniorenfußball diesmal gemeinsam mit dem SC Verl die mit Abstand beste Mannschaft des Wettbewerbs. Fotos: Jens Dünhölter

Kurz notiert

Schachspieler jubeln
Toller Erfolg für den Rhedaer
Schachverein: Im Zuge eines
viertägigen Turniers im Sauer-
land belegte die U14-Mann-
schaft völligüberraschendden
dritten Platz. Damit gelang
dem Team die Qualifikation
für die Deutsche Vereinsmeis-
terschaft in dieser Altersklas-
se. „Es ist erst das zweite Mal,
dass eine Jugendmannschaft
des Rhedaer Schachvereins
einen solchen Erfolg erringen
konnte“, sagte Thomas Berg-
mannvomVerein.Rhedaistso-
mit auch offiziell die drittbes-
te U14-Mannschaft in NRW.
Damit krönte die junge Mann-
schaft, bestehend aus Alexan-
der Döding, Timon Liam
Weiner, Conrad Florian Schrö-
der und Luis Wittreck, eine
überragende Saison. In der
höchsten Spielklasse in Ost-
westfalen-Lippe wurden die
Spieler ungeschlagen Ver-
bandsmeister.

Aikido-Experte aus Verl
Aikido ist Konditions-, Kon-
zentrations- und Selbstvertei-
digungstraining und enthält
auch Elemente der Rücken-
schule und Atemübungen.
Eines Meister dieser Sportart
ist Andreas Westerwinter aus
Hövelhof,derandiesemDiens-
tag 35 Jahre Mitgliedschaft in
der Aikido-Gruppe des TV Verl
feiert. Westerwinter bildete
sich über die Jahre regelmä-
ßig weiter, er besuchte Lehr-
gänge bei anerkannten Exper-
ten und ist Inhaber des 3.
Dan.DerTVVerl gratuliert An-
dreas Westerwinter herzlich.

Fußball

Marienfeld holt
denPott

Kreis Gütersloh. Die Alt-Her-
ren-Fußballer von SW Ma-
rienfeld haben den Emstal-
Cup 2025 gewonnen. Das Tur-
nier der Alt-Herren-Teams aus
Greffen, Clarholz, Herzebrock
und Marienfeld fand nun mit
einem spannenden Finalspiel-
tag seinen Abschluss.

In der zweiten Auflage des
selbstorganisierten Turniers
sicherte sich Schwarz-Weiß
Marienfeld mit insgesamt elf-
Punkten den Turniersieg –
knapp vor Victoria Clarholz
und dem Herzebrocker SV (je-
weils zehn Zähler). Der FC
Greffen wurde am Ende mit
zwei Punkten Schlusslicht.

Am letzten Spieltag hatten
sich SW Marienfeld und der
FC Greffen 1:1 getrennt, wäh-
rend Herzebrock einen 4:3-Er-
folg gegen Victoria Clarholz
feiern konnte. Damit vertei-
digte Victoria Clarholz seinen
Titel aus dem Vorjahr nicht
und musste sich diesmal mit
Rang zwei zufriedengeben.

Das Turnier, das 2024 von
SW Marienfeld ins Leben ge-
rufen worden war, wird im Li-
gamodus mit Hin- und Rück-
runde ausgetragen. Alle Par-
tien werden als offizielle
Freundschaftsspiele unter Lei-
tung eines Schiedsrichters ge-
spielt. Die beteiligten Teams
organisieren die Spieltermine
eigenständig und führen eine
gemeinsame Tabelle, die on-
line veröffentlicht wird.

Die Finalspiele fanden nun
erneut an einem gemeinsa-
men Spieltag statt, um im An-
schluss auch die Siegereh-
runggemeinsamfeiernzukön-
nen. Der Wanderpokal wurde
vom Harsewinkeler Gastro-
nom Edge Heitmann, Inhaber
der Gaststätte „Zum Emstal“,
gestiftet – daher auch der Na-
me des Wettbewerbs.

Die vier teilnehmendenVer-
eine betonten erneut den
sportlich-fairen und freund-
schaftlichen Charakter in den
Spielen des Emstal-Cups, der
sich fest im lokalen Alt-Her-
ren-Kalender etabliert hat.
Eine Neuauflage ist ab August
dieses Jahres geplant.

Radsport

Gütersloher
fährt zu Sieg

Gütersloh (man). Mit dem
Sieg im Oldenburger Mitt-
sommernachtsrennen hat der
Gütersloher Radrennfahrer
Bernd Brune kurz vor den
Deutschen Senioren-Meister-
schaften eine gehörige Por-
tion Selbstvertrauen getankt.
„Das war schon mein zweiter
Saisonsieg. Einen Sieg wollte
ich unbedingt pro Saison“,
frohlockte Brune, der am Tag
vor den Westfalenmeister-
schaften seinen 59. Geburts-
tag gefeiert hatte.

Flott unterwegs war auch
Michel Gießelmann. Der Eli-
te-Amateur des RSV Güters-
loh sprintete beim zum zwei-
ten Mal ausgetragenen Nie-
venheimer Ortsschild-Sprint
auf den sechsten Platz, wäh-
rend Team-Kollege Felix Wig-
ger in Oldenburg bei hoch-
sommerlichen Temperaturen
von knapp 34 Grad Celsius
als Elfter wichtige Punkte für
denKlassenerhalt inderhöchs-
ten Amateurklasse sammelte.

Felix Reinken verpasste der-
weil als Zweiter den Sieg im
Amateurrennen in Oldenburg
ganz knapp. Seniorenfahrer
Daniel Bojko freute sich in Lu-
xemburg über die erfolgrei-
che Qualifikation für die Gra-
vel-Weltmeisterschaften im
Oktober in den Niederlanden.

Schwimmen

Teamholt
Medaillen

Paderborn. Bei den Landes-
meisterschaften im Rettungs-
schwimmen in der Paderbor-
ner Schwimmoper kämpften
die besten Teams und Ret-
tungssportler aus Westfalen
um die Qualifikation für die
Deutschen Meisterschaften.
Von der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG)
Rheda-Wiedenbrück hatten
sich neun Teams und 18 Ein-
zelsportler qualifiziert.

ZumAuftakt derWettkämp-
fe konnten die Emsstädter ei-
nige Erfolge in den verschie-
denen Altersklassen verbu-
chen. So gewann Matilda
Schlepphorst in der AK10 Sil-
ber, Teamkollegin Lotta Wal-
puski wurde Zehnte. Den Lan-
desmeister-Titel unddamit die
direkte Qualifikation für die
DM sicherte sich Laura Albert
mit drei neuen persönlichen
Bestzeiten in der AK 12 weib-
lich. Auf Platz vier schwamm
Paul Schlepphorst (AK 12
männlich), Leon Warkentin
beendete den Wettkampf hier
auf Rang 19.

InderAK13/14männlichsi-
cherte sich Rasmus Nieten
Bronze, Silas Forthaus erreich-
te Rang 19. Lotta Venjacob er-
zielte in der AK 13/14 weib-
lich die beste Platzierung der
Emsstädterinnen. Marla
Schmidt wurde Siebte, wäh-
rend Friederike Harder auf
Rang 14 und Sophia Duhme
auf Platz 15 schwammen.

Ab der Altersklasse 15/16
mussten die Athleten einen
Rettungsvierkampf absolvie-
ren. Die Silbermedaille ge-
wann Lennart Albert in der
AK 15/16 männlich, Leo Höl-
scher wurde Achter. Lilly Ven-
jacob schwamm in derselben
Altersklasse in der weiblichen
Konkurrenz auf den 7. Platz.
Einen soliden Wettkampf mit
Rang fünf bei den Damen ab-
solvierte Nele van Almsick.
Dieselbe Platzierung erreichte
Cedric Köhne bei den Herren,
gefolgt von Florian Stieglmai-
er auf Rang sechs und Jan-Jo-
sef Diermann (13. Platz).

Im Zuge der Mannschafts-
wettbewerbe kamen gute Leis-
tungen hinzu. Den Vizemeis-
tertitel gewann das Team der
AK12 männlich. Die Bronze-
medaille holte derweil das ers-
te Damenteam, während das
Herrenteam Siebter wurde.

Lokalsport MONTAG
30. JUNI 2025

FCG-Kicker feiern Titel wie die Profis
Juniorenfußball: Mit dem SC Verl und Sieger FC Gütersloh duellieren sich im Endspiel des

38. Strenge-Cups die besten E-Jugend-Teams des Turniers. Tolle Erlebnisse für Nachwuchskicker.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Am Ende war
es, wie SCV-Spieler-Mama
Christina Körkemeyer befand,
„nur eine blöde Ecke“, die das
Finale des Strenge-Cups 2025
entschied. Weil der FC Gü-
tersloh in der 4. Spielminute
durch Jeremiah Oghien seine
einzigeTorchanceinderzwan-
zigminütigen Spielzeit per
Kopf im Gehäuse des SC Verl
unterbrachte, und sich die
Schwarz-Weißen fortan die
Zähne am Gütersloher Defen-
sivriegel ausbissen, kürte sich
der Heidewald-Nachwuchs
zum Sieger des 38. E-Junio-
ren-Turniers.

Spielerschar, Trainer und
die zahlreich vertretenen El-
tern feierten den ersten Titel-
gewinn seit 2004 übermütig
und ausgelassen mit erfri-
schenden Wasserduschen und
lautstarkwie die Profismit Ge-
sängen: „Wir gewinnen so-
wieso – ooohhh, Gütersloh!“.

Jugendleiter Kenan Gashi
büßte im Zuge der Feierlich-
keiten sogar seinen Bart ein.
Vor dem Finale des von Frei-
tag bis Sonntag auf der Anla-
ge des SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler errichteten Ju-
gendfußball-Abenteuerlandes
für 40 startende Teams hatte
der Verantwortliche als Moti-
vationsanreiz versprochen:
„Wenn ihr gewinnt, kommt

der Bart ab“. Während das
aus Tochter Dina Gashi, Sha-
ne Biddle und Eduard Latosik
bestehende Trainerteam nach
demAbpfiffnochaufdemPlatz
vorbereitete Sieger-T-Shirts
aus einer Kiste verteilte, ra-
sierten die Spieler dem Ju-
gendleiter den Gesichts-
schmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und
dem SC Verl waren im Höhe-
punkt des Turniergeschehens
die beiden mit weitem Ab-
stand besten Mannschaften
der drei Tage aufeinanderge-
troffen. Beide waren wie ein
Orkan durch die Gruppen-
phase gefegt. Der Nachwuchs
vonderPoststraßemitvierSie-
gen und 34:0 Toren, die Hei-
dewald-E-Jugend mit vier Sie-
gen und 41:0 Toren. In der
Endrunde leisteten sich beide
in sieben Spielen bei einem
Torverhältnis von 26:2 (Verl)
und 23:2 (FCG) jeweils nur
ein Remis. Auch die Anzahl
der Gegentore war identisch:
Bis zum Finale kassierten bei-
de in elf Partien lediglich zwei
Treffer. Viel mehr Augenhöhe
geht nicht.

Von daher war klar, dass es
beim siebten Aufeinandertref-
fen der Dauerrivalen in den
vergangenen drei Wochen in
derMeisterschaft oder bei Tur-
nieren auf Kleinigkeiten an-
kommenwürde. IndiesemFall
war die verwandelte Stan-

dardsituation das Zünglein an
der Waage. FCG-Coach Shane
Biddle lobt sein Team deshalb
für die „herausragende Leis-
tungbis zumSchluss“. ZurMo-
tivation hatten die FCG-Ver-
antwortlichen den Turnier-
baum vor dem ersten Spiel vi-
sualisiert sowie nach jeder ge-
wonnen Partie gemeinsam im
Zelt einen Haken hinter den
Gegner gemacht.

„Hier geht es nicht
darum, wer mehr
Spiele gewinnt“

Die große Siegesfeier stieg
nach der Pokalübergabe bei
einem Grillfest im „Hage-
dorn’s“ im Heidewald. Auch
CoachPhilippLewevomunter-
legenen Finalisten mochte die
Leistungen seiner Jungs gar
nicht hoch genug bewerten:
„Gefühlt haben wir in den ver-
gangenen drei Wochen jeden
Tag gegen den FC Gütersloh
gespielt. Mal schlägt das Pen-
del in die eine Richtung, mal
in die andere. Heute hat eine
Standardsituation entschie-
den. Das schmerzt extrem.
Aber wir sollten den supertol-
len Turnierverlauf im Kopf be-
halten, nicht das Finale. Was
die Jungs hier geleistet ha-
ben, war überragend. Das ist

ein supertoller Jahrgang, der
hier noch mehr zusammenge-
wachsen ist. Glückwunsch an
den FCG, der hatte es heute
vielleicht ein Stück weit mehr
verdient als wir.“ Für Trainer
und Team endet damit die er-
folgreiche Zusammenarbeit.
Nach drei überaus erfolgrei-
chen Jahren wechselt Philipp
Lewe in die neuen Serie in
die C3-Jugend des SCV.

Im kleinen Finale um Platz
drei gewann der SC Wieden-
brück II gegen Viktoria Riet-
berg deutlich 6:2. Unter den
Augenzeugen der beiden Fi-
nalspiele war auch die E-Ju-
gend von SW Marienfeld mit
ihrem Trainer Dennis Will an
der Spitze. Weil der nun Stell-
vertretende Jugendleiter am
Ruggebusch1994–vor31Jah-
ren – als kleiner Dötze mit Vic-
toria Clarholz selbst den bis
heute unvergessenen Erleb-
nis- und Abenteuergeist des
damaligen Thiel-Cups für im-
mer in sich aufgesogen hatte,
wollte er seiner Truppe pri-
mär „ein unvergessliches Wo-
chenende mit jeder Menge
Spaß bereiten“. Dennis Will:
„Hier geht es nicht darum,
wer mehr Spiele gewinnt, son-
dern wer mehr Erinnerungen
mit nach Hause nimmt.“

Zusätzlich zu den Strenge-
Cup-Evergreens wie Trainer-
dusche, Zelten und Fußball
von morgens um 5 Uhr bis

weit nach 22 Uhr plante der
Pressesprecher der Volksbank
Bielefeld-Gütersloh deshalb
mit seiner Truppe in der Nacht
von Samstag auf Sonntag eine
Nachtwanderung mit Grusel-
faktor. Dennis Will: „Vergan-
gene Woche beim Turnier in
Versmold sindwir auch nachts
losmarschiert. Wir haben den
Kindern ein paar ausgedachte
Gruselgeschichten von Hexen
und Lost Places erzählt, die
wir erst später im Zelt aufge-
klärt haben. Das kam total
gut an.“

Die Müdigkeit einiger Ak-
teure durchkreuzte aber den
Plan. Drei Will-Boys waren
Samstagabend vom Bolzen in
der Sonne so platt, dass sie
währendderVerlängerungdes
auf Großbildleinwand über-
tragenen U21-Finales freiwil-
lig zum Schlafen gingen. Der
Rest folgte nach Abpfiff.

Erlebnisse und Eindrücke
wie diese sind es, die dem
Strenge-Cup Jahr für Jahr
ihrenbesonderenStempel auf-
drücken und ihn für das Gros
der 700 Mädchen und Jungen
zu einem Höhepunkt ihrer
noch jungen Karriere werden
lassen. Daran kann auch „eine
blöde Ecke“ nichts ändern.

Interessierte finden viele
weitere Fotos zum 38. Stren-
ge-Cup in Langenberg auf
unserem Internetportal unter:
nw.de/sport/lokalsport

Szene aus dem Endspiel: Gegen den FC Gütersloh (grün-weiße
Spielkleidung) probiert der SC Verl alles, unterliegt jedoch.

Unter den vielen Zuschauern beim Strenge-Cup sind natürlich
auch die Eltern oder weitere Verwandte der Nachwuchskicker.

Die Spieler des SC Wieden-
brück bejubeln ihren 3. Rang.

Erstmals nach 2004 gewinnt mit der E-Jugend des FC Gütersloh wieder eine Mannschaft des FCG den Strenge-Cup in Langenberg. Die Gütersloher stellen beim Tra-
ditionsturnier im heimischen Juniorenfußball diesmal gemeinsam mit dem SC Verl die mit Abstand beste Mannschaft des Wettbewerbs. Fotos: Jens Dünhölter

Kurz notiert

Schachspieler jubeln
Toller Erfolg für den Rhedaer
Schachverein: Im Zuge eines
viertägigen Turniers im Sauer-
land belegte die U14-Mann-
schaft völligüberraschendden
dritten Platz. Damit gelang
dem Team die Qualifikation
für die Deutsche Vereinsmeis-
terschaft in dieser Altersklas-
se. „Es ist erst das zweite Mal,
dass eine Jugendmannschaft
des Rhedaer Schachvereins
einen solchen Erfolg erringen
konnte“, sagte Thomas Berg-
mannvomVerein.Rhedaistso-
mit auch offiziell die drittbes-
te U14-Mannschaft in NRW.
Damit krönte die junge Mann-
schaft, bestehend aus Alexan-
der Döding, Timon Liam
Weiner, Conrad Florian Schrö-
der und Luis Wittreck, eine
überragende Saison. In der
höchsten Spielklasse in Ost-
westfalen-Lippe wurden die
Spieler ungeschlagen Ver-
bandsmeister.

Aikido-Experte aus Verl
Aikido ist Konditions-, Kon-
zentrations- und Selbstvertei-
digungstraining und enthält
auch Elemente der Rücken-
schule und Atemübungen.
Eines Meister dieser Sportart
ist Andreas Westerwinter aus
Hövelhof,derandiesemDiens-
tag 35 Jahre Mitgliedschaft in
der Aikido-Gruppe des TV Verl
feiert. Westerwinter bildete
sich über die Jahre regelmä-
ßig weiter, er besuchte Lehr-
gänge bei anerkannten Exper-
ten und ist Inhaber des 3.
Dan.DerTVVerl gratuliert An-
dreas Westerwinter herzlich.

Fußball

Marienfeld holt
denPott

Kreis Gütersloh. Die Alt-Her-
ren-Fußballer von SW Ma-
rienfeld haben den Emstal-
Cup 2025 gewonnen. Das Tur-
nier der Alt-Herren-Teams aus
Greffen, Clarholz, Herzebrock
und Marienfeld fand nun mit
einem spannenden Finalspiel-
tag seinen Abschluss.

In der zweiten Auflage des
selbstorganisierten Turniers
sicherte sich Schwarz-Weiß
Marienfeld mit insgesamt elf-
Punkten den Turniersieg –
knapp vor Victoria Clarholz
und dem Herzebrocker SV (je-
weils zehn Zähler). Der FC
Greffen wurde am Ende mit
zwei Punkten Schlusslicht.

Am letzten Spieltag hatten
sich SW Marienfeld und der
FC Greffen 1:1 getrennt, wäh-
rend Herzebrock einen 4:3-Er-
folg gegen Victoria Clarholz
feiern konnte. Damit vertei-
digte Victoria Clarholz seinen
Titel aus dem Vorjahr nicht
und musste sich diesmal mit
Rang zwei zufriedengeben.

Das Turnier, das 2024 von
SW Marienfeld ins Leben ge-
rufen worden war, wird im Li-
gamodus mit Hin- und Rück-
runde ausgetragen. Alle Par-
tien werden als offizielle
Freundschaftsspiele unter Lei-
tung eines Schiedsrichters ge-
spielt. Die beteiligten Teams
organisieren die Spieltermine
eigenständig und führen eine
gemeinsame Tabelle, die on-
line veröffentlicht wird.

Die Finalspiele fanden nun
erneut an einem gemeinsa-
men Spieltag statt, um im An-
schluss auch die Siegereh-
runggemeinsamfeiernzukön-
nen. Der Wanderpokal wurde
vom Harsewinkeler Gastro-
nom Edge Heitmann, Inhaber
der Gaststätte „Zum Emstal“,
gestiftet – daher auch der Na-
me des Wettbewerbs.

Die vier teilnehmendenVer-
eine betonten erneut den
sportlich-fairen und freund-
schaftlichen Charakter in den
Spielen des Emstal-Cups, der
sich fest im lokalen Alt-Her-
ren-Kalender etabliert hat.
Eine Neuauflage ist ab August
dieses Jahres geplant.

Radsport

Gütersloher
fährt zu Sieg

Gütersloh (man). Mit dem
Sieg im Oldenburger Mitt-
sommernachtsrennen hat der
Gütersloher Radrennfahrer
Bernd Brune kurz vor den
Deutschen Senioren-Meister-
schaften eine gehörige Por-
tion Selbstvertrauen getankt.
„Das war schon mein zweiter
Saisonsieg. Einen Sieg wollte
ich unbedingt pro Saison“,
frohlockte Brune, der am Tag
vor den Westfalenmeister-
schaften seinen 59. Geburts-
tag gefeiert hatte.

Flott unterwegs war auch
Michel Gießelmann. Der Eli-
te-Amateur des RSV Güters-
loh sprintete beim zum zwei-
ten Mal ausgetragenen Nie-
venheimer Ortsschild-Sprint
auf den sechsten Platz, wäh-
rend Team-Kollege Felix Wig-
ger in Oldenburg bei hoch-
sommerlichen Temperaturen
von knapp 34 Grad Celsius
als Elfter wichtige Punkte für
denKlassenerhalt inderhöchs-
ten Amateurklasse sammelte.

Felix Reinken verpasste der-
weil als Zweiter den Sieg im
Amateurrennen in Oldenburg
ganz knapp. Seniorenfahrer
Daniel Bojko freute sich in Lu-
xemburg über die erfolgrei-
che Qualifikation für die Gra-
vel-Weltmeisterschaften im
Oktober in den Niederlanden.

Schwimmen

Teamholt
Medaillen

Paderborn. Bei den Landes-
meisterschaften im Rettungs-
schwimmen in der Paderbor-
ner Schwimmoper kämpften
die besten Teams und Ret-
tungssportler aus Westfalen
um die Qualifikation für die
Deutschen Meisterschaften.
Von der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG)
Rheda-Wiedenbrück hatten
sich neun Teams und 18 Ein-
zelsportler qualifiziert.

ZumAuftakt derWettkämp-
fe konnten die Emsstädter ei-
nige Erfolge in den verschie-
denen Altersklassen verbu-
chen. So gewann Matilda
Schlepphorst in der AK10 Sil-
ber, Teamkollegin Lotta Wal-
puski wurde Zehnte. Den Lan-
desmeister-Titel unddamit die
direkte Qualifikation für die
DM sicherte sich Laura Albert
mit drei neuen persönlichen
Bestzeiten in der AK 12 weib-
lich. Auf Platz vier schwamm
Paul Schlepphorst (AK 12
männlich), Leon Warkentin
beendete den Wettkampf hier
auf Rang 19.

InderAK13/14männlichsi-
cherte sich Rasmus Nieten
Bronze, Silas Forthaus erreich-
te Rang 19. Lotta Venjacob er-
zielte in der AK 13/14 weib-
lich die beste Platzierung der
Emsstädterinnen. Marla
Schmidt wurde Siebte, wäh-
rend Friederike Harder auf
Rang 14 und Sophia Duhme
auf Platz 15 schwammen.

Ab der Altersklasse 15/16
mussten die Athleten einen
Rettungsvierkampf absolvie-
ren. Die Silbermedaille ge-
wann Lennart Albert in der
AK 15/16 männlich, Leo Höl-
scher wurde Achter. Lilly Ven-
jacob schwamm in derselben
Altersklasse in der weiblichen
Konkurrenz auf den 7. Platz.
Einen soliden Wettkampf mit
Rang fünf bei den Damen ab-
solvierte Nele van Almsick.
Dieselbe Platzierung erreichte
Cedric Köhne bei den Herren,
gefolgt von Florian Stieglmai-
er auf Rang sechs und Jan-Jo-
sef Diermann (13. Platz).

Im Zuge der Mannschafts-
wettbewerbe kamen gute Leis-
tungen hinzu. Den Vizemeis-
tertitel gewann das Team der
AK12 männlich. Die Bronze-
medaille holte derweil das ers-
te Damenteam, während das
Herrenteam Siebter wurde.
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FCG-Kicker feiern Titel wie die Profis
Juniorenfußball: Mit dem SC Verl und Sieger FC Gütersloh duellieren sich im Endspiel des

38. Strenge-Cups die besten E-Jugend-Teams des Turniers. Tolle Erlebnisse für Nachwuchskicker.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Am Ende war
es, wie SCV-Spieler-Mama
Christina Körkemeyer befand,
„nur eine blöde Ecke“, die das
Finale des Strenge-Cups 2025
entschied. Weil der FC Gü-
tersloh in der 4. Spielminute
durch Jeremiah Oghien seine
einzigeTorchanceinderzwan-
zigminütigen Spielzeit per
Kopf im Gehäuse des SC Verl
unterbrachte, und sich die
Schwarz-Weißen fortan die
Zähne am Gütersloher Defen-
sivriegel ausbissen, kürte sich
der Heidewald-Nachwuchs
zum Sieger des 38. E-Junio-
ren-Turniers.

Spielerschar, Trainer und
die zahlreich vertretenen El-
tern feierten den ersten Titel-
gewinn seit 2004 übermütig
und ausgelassen mit erfri-
schenden Wasserduschen und
lautstarkwie die Profismit Ge-
sängen: „Wir gewinnen so-
wieso – ooohhh, Gütersloh!“.

Jugendleiter Kenan Gashi
büßte im Zuge der Feierlich-
keiten sogar seinen Bart ein.
Vor dem Finale des von Frei-
tag bis Sonntag auf der Anla-
ge des SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler errichteten Ju-
gendfußball-Abenteuerlandes
für 40 startende Teams hatte
der Verantwortliche als Moti-
vationsanreiz versprochen:
„Wenn ihr gewinnt, kommt

der Bart ab“. Während das
aus Tochter Dina Gashi, Sha-
ne Biddle und Eduard Latosik
bestehende Trainerteam nach
demAbpfiffnochaufdemPlatz
vorbereitete Sieger-T-Shirts
aus einer Kiste verteilte, ra-
sierten die Spieler dem Ju-
gendleiter den Gesichts-
schmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und
dem SC Verl waren im Höhe-
punkt des Turniergeschehens
die beiden mit weitem Ab-
stand besten Mannschaften
der drei Tage aufeinanderge-
troffen. Beide waren wie ein
Orkan durch die Gruppen-
phase gefegt. Der Nachwuchs
vonderPoststraßemitvierSie-
gen und 34:0 Toren, die Hei-
dewald-E-Jugend mit vier Sie-
gen und 41:0 Toren. In der
Endrunde leisteten sich beide
in sieben Spielen bei einem
Torverhältnis von 26:2 (Verl)
und 23:2 (FCG) jeweils nur
ein Remis. Auch die Anzahl
der Gegentore war identisch:
Bis zum Finale kassierten bei-
de in elf Partien lediglich zwei
Treffer. Viel mehr Augenhöhe
geht nicht.

Von daher war klar, dass es
beim siebten Aufeinandertref-
fen der Dauerrivalen in den
vergangenen drei Wochen in
derMeisterschaft oder bei Tur-
nieren auf Kleinigkeiten an-
kommenwürde. IndiesemFall
war die verwandelte Stan-

dardsituation das Zünglein an
der Waage. FCG-Coach Shane
Biddle lobt sein Team deshalb
für die „herausragende Leis-
tungbis zumSchluss“. ZurMo-
tivation hatten die FCG-Ver-
antwortlichen den Turnier-
baum vor dem ersten Spiel vi-
sualisiert sowie nach jeder ge-
wonnen Partie gemeinsam im
Zelt einen Haken hinter den
Gegner gemacht.

„Hier geht es nicht
darum, wer mehr
Spiele gewinnt“

Die große Siegesfeier stieg
nach der Pokalübergabe bei
einem Grillfest im „Hage-
dorn’s“ im Heidewald. Auch
CoachPhilippLewevomunter-
legenen Finalisten mochte die
Leistungen seiner Jungs gar
nicht hoch genug bewerten:
„Gefühlt haben wir in den ver-
gangenen drei Wochen jeden
Tag gegen den FC Gütersloh
gespielt. Mal schlägt das Pen-
del in die eine Richtung, mal
in die andere. Heute hat eine
Standardsituation entschie-
den. Das schmerzt extrem.
Aber wir sollten den supertol-
len Turnierverlauf im Kopf be-
halten, nicht das Finale. Was
die Jungs hier geleistet ha-
ben, war überragend. Das ist

ein supertoller Jahrgang, der
hier noch mehr zusammenge-
wachsen ist. Glückwunsch an
den FCG, der hatte es heute
vielleicht ein Stück weit mehr
verdient als wir.“ Für Trainer
und Team endet damit die er-
folgreiche Zusammenarbeit.
Nach drei überaus erfolgrei-
chen Jahren wechselt Philipp
Lewe in die neuen Serie in
die C3-Jugend des SCV.

Im kleinen Finale um Platz
drei gewann der SC Wieden-
brück II gegen Viktoria Riet-
berg deutlich 6:2. Unter den
Augenzeugen der beiden Fi-
nalspiele war auch die E-Ju-
gend von SW Marienfeld mit
ihrem Trainer Dennis Will an
der Spitze. Weil der nun Stell-
vertretende Jugendleiter am
Ruggebusch1994–vor31Jah-
ren – als kleiner Dötze mit Vic-
toria Clarholz selbst den bis
heute unvergessenen Erleb-
nis- und Abenteuergeist des
damaligen Thiel-Cups für im-
mer in sich aufgesogen hatte,
wollte er seiner Truppe pri-
mär „ein unvergessliches Wo-
chenende mit jeder Menge
Spaß bereiten“. Dennis Will:
„Hier geht es nicht darum,
wer mehr Spiele gewinnt, son-
dern wer mehr Erinnerungen
mit nach Hause nimmt.“

Zusätzlich zu den Strenge-
Cup-Evergreens wie Trainer-
dusche, Zelten und Fußball
von morgens um 5 Uhr bis

weit nach 22 Uhr plante der
Pressesprecher der Volksbank
Bielefeld-Gütersloh deshalb
mit seiner Truppe in der Nacht
von Samstag auf Sonntag eine
Nachtwanderung mit Grusel-
faktor. Dennis Will: „Vergan-
gene Woche beim Turnier in
Versmold sindwir auch nachts
losmarschiert. Wir haben den
Kindern ein paar ausgedachte
Gruselgeschichten von Hexen
und Lost Places erzählt, die
wir erst später im Zelt aufge-
klärt haben. Das kam total
gut an.“

Die Müdigkeit einiger Ak-
teure durchkreuzte aber den
Plan. Drei Will-Boys waren
Samstagabend vom Bolzen in
der Sonne so platt, dass sie
währendderVerlängerungdes
auf Großbildleinwand über-
tragenen U21-Finales freiwil-
lig zum Schlafen gingen. Der
Rest folgte nach Abpfiff.

Erlebnisse und Eindrücke
wie diese sind es, die dem
Strenge-Cup Jahr für Jahr
ihrenbesonderenStempel auf-
drücken und ihn für das Gros
der 700 Mädchen und Jungen
zu einem Höhepunkt ihrer
noch jungen Karriere werden
lassen. Daran kann auch „eine
blöde Ecke“ nichts ändern.

Interessierte finden viele
weitere Fotos zum 38. Stren-
ge-Cup in Langenberg auf
unserem Internetportal unter:
nw.de/sport/lokalsport

Szene aus dem Endspiel: Gegen den FC Gütersloh (grün-weiße
Spielkleidung) probiert der SC Verl alles, unterliegt jedoch.

Unter den vielen Zuschauern beim Strenge-Cup sind natürlich
auch die Eltern oder weitere Verwandte der Nachwuchskicker.

Die Spieler des SC Wieden-
brück bejubeln ihren 3. Rang.

Erstmals nach 2004 gewinnt mit der E-Jugend des FC Gütersloh wieder eine Mannschaft des FCG den Strenge-Cup in Langenberg. Die Gütersloher stellen beim Tra-
ditionsturnier im heimischen Juniorenfußball diesmal gemeinsam mit dem SC Verl die mit Abstand beste Mannschaft des Wettbewerbs. Fotos: Jens Dünhölter

Kurz notiert

Schachspieler jubeln
Toller Erfolg für den Rhedaer
Schachverein: Im Zuge eines
viertägigen Turniers im Sauer-
land belegte die U14-Mann-
schaft völligüberraschendden
dritten Platz. Damit gelang
dem Team die Qualifikation
für die Deutsche Vereinsmeis-
terschaft in dieser Altersklas-
se. „Es ist erst das zweite Mal,
dass eine Jugendmannschaft
des Rhedaer Schachvereins
einen solchen Erfolg erringen
konnte“, sagte Thomas Berg-
mannvomVerein.Rhedaistso-
mit auch offiziell die drittbes-
te U14-Mannschaft in NRW.
Damit krönte die junge Mann-
schaft, bestehend aus Alexan-
der Döding, Timon Liam
Weiner, Conrad Florian Schrö-
der und Luis Wittreck, eine
überragende Saison. In der
höchsten Spielklasse in Ost-
westfalen-Lippe wurden die
Spieler ungeschlagen Ver-
bandsmeister.

Aikido-Experte aus Verl
Aikido ist Konditions-, Kon-
zentrations- und Selbstvertei-
digungstraining und enthält
auch Elemente der Rücken-
schule und Atemübungen.
Eines Meister dieser Sportart
ist Andreas Westerwinter aus
Hövelhof,derandiesemDiens-
tag 35 Jahre Mitgliedschaft in
der Aikido-Gruppe des TV Verl
feiert. Westerwinter bildete
sich über die Jahre regelmä-
ßig weiter, er besuchte Lehr-
gänge bei anerkannten Exper-
ten und ist Inhaber des 3.
Dan.DerTVVerl gratuliert An-
dreas Westerwinter herzlich.

Fußball

Marienfeld holt
denPott

Kreis Gütersloh. Die Alt-Her-
ren-Fußballer von SW Ma-
rienfeld haben den Emstal-
Cup 2025 gewonnen. Das Tur-
nier der Alt-Herren-Teams aus
Greffen, Clarholz, Herzebrock
und Marienfeld fand nun mit
einem spannenden Finalspiel-
tag seinen Abschluss.

In der zweiten Auflage des
selbstorganisierten Turniers
sicherte sich Schwarz-Weiß
Marienfeld mit insgesamt elf-
Punkten den Turniersieg –
knapp vor Victoria Clarholz
und dem Herzebrocker SV (je-
weils zehn Zähler). Der FC
Greffen wurde am Ende mit
zwei Punkten Schlusslicht.

Am letzten Spieltag hatten
sich SW Marienfeld und der
FC Greffen 1:1 getrennt, wäh-
rend Herzebrock einen 4:3-Er-
folg gegen Victoria Clarholz
feiern konnte. Damit vertei-
digte Victoria Clarholz seinen
Titel aus dem Vorjahr nicht
und musste sich diesmal mit
Rang zwei zufriedengeben.

Das Turnier, das 2024 von
SW Marienfeld ins Leben ge-
rufen worden war, wird im Li-
gamodus mit Hin- und Rück-
runde ausgetragen. Alle Par-
tien werden als offizielle
Freundschaftsspiele unter Lei-
tung eines Schiedsrichters ge-
spielt. Die beteiligten Teams
organisieren die Spieltermine
eigenständig und führen eine
gemeinsame Tabelle, die on-
line veröffentlicht wird.

Die Finalspiele fanden nun
erneut an einem gemeinsa-
men Spieltag statt, um im An-
schluss auch die Siegereh-
runggemeinsamfeiernzukön-
nen. Der Wanderpokal wurde
vom Harsewinkeler Gastro-
nom Edge Heitmann, Inhaber
der Gaststätte „Zum Emstal“,
gestiftet – daher auch der Na-
me des Wettbewerbs.

Die vier teilnehmendenVer-
eine betonten erneut den
sportlich-fairen und freund-
schaftlichen Charakter in den
Spielen des Emstal-Cups, der
sich fest im lokalen Alt-Her-
ren-Kalender etabliert hat.
Eine Neuauflage ist ab August
dieses Jahres geplant.

Radsport

Gütersloher
fährt zu Sieg

Gütersloh (man). Mit dem
Sieg im Oldenburger Mitt-
sommernachtsrennen hat der
Gütersloher Radrennfahrer
Bernd Brune kurz vor den
Deutschen Senioren-Meister-
schaften eine gehörige Por-
tion Selbstvertrauen getankt.
„Das war schon mein zweiter
Saisonsieg. Einen Sieg wollte
ich unbedingt pro Saison“,
frohlockte Brune, der am Tag
vor den Westfalenmeister-
schaften seinen 59. Geburts-
tag gefeiert hatte.

Flott unterwegs war auch
Michel Gießelmann. Der Eli-
te-Amateur des RSV Güters-
loh sprintete beim zum zwei-
ten Mal ausgetragenen Nie-
venheimer Ortsschild-Sprint
auf den sechsten Platz, wäh-
rend Team-Kollege Felix Wig-
ger in Oldenburg bei hoch-
sommerlichen Temperaturen
von knapp 34 Grad Celsius
als Elfter wichtige Punkte für
denKlassenerhalt inderhöchs-
ten Amateurklasse sammelte.

Felix Reinken verpasste der-
weil als Zweiter den Sieg im
Amateurrennen in Oldenburg
ganz knapp. Seniorenfahrer
Daniel Bojko freute sich in Lu-
xemburg über die erfolgrei-
che Qualifikation für die Gra-
vel-Weltmeisterschaften im
Oktober in den Niederlanden.

Schwimmen

Teamholt
Medaillen

Paderborn. Bei den Landes-
meisterschaften im Rettungs-
schwimmen in der Paderbor-
ner Schwimmoper kämpften
die besten Teams und Ret-
tungssportler aus Westfalen
um die Qualifikation für die
Deutschen Meisterschaften.
Von der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG)
Rheda-Wiedenbrück hatten
sich neun Teams und 18 Ein-
zelsportler qualifiziert.

ZumAuftakt derWettkämp-
fe konnten die Emsstädter ei-
nige Erfolge in den verschie-
denen Altersklassen verbu-
chen. So gewann Matilda
Schlepphorst in der AK10 Sil-
ber, Teamkollegin Lotta Wal-
puski wurde Zehnte. Den Lan-
desmeister-Titel unddamit die
direkte Qualifikation für die
DM sicherte sich Laura Albert
mit drei neuen persönlichen
Bestzeiten in der AK 12 weib-
lich. Auf Platz vier schwamm
Paul Schlepphorst (AK 12
männlich), Leon Warkentin
beendete den Wettkampf hier
auf Rang 19.

InderAK13/14männlichsi-
cherte sich Rasmus Nieten
Bronze, Silas Forthaus erreich-
te Rang 19. Lotta Venjacob er-
zielte in der AK 13/14 weib-
lich die beste Platzierung der
Emsstädterinnen. Marla
Schmidt wurde Siebte, wäh-
rend Friederike Harder auf
Rang 14 und Sophia Duhme
auf Platz 15 schwammen.

Ab der Altersklasse 15/16
mussten die Athleten einen
Rettungsvierkampf absolvie-
ren. Die Silbermedaille ge-
wann Lennart Albert in der
AK 15/16 männlich, Leo Höl-
scher wurde Achter. Lilly Ven-
jacob schwamm in derselben
Altersklasse in der weiblichen
Konkurrenz auf den 7. Platz.
Einen soliden Wettkampf mit
Rang fünf bei den Damen ab-
solvierte Nele van Almsick.
Dieselbe Platzierung erreichte
Cedric Köhne bei den Herren,
gefolgt von Florian Stieglmai-
er auf Rang sechs und Jan-Jo-
sef Diermann (13. Platz).

Im Zuge der Mannschafts-
wettbewerbe kamen gute Leis-
tungen hinzu. Den Vizemeis-
tertitel gewann das Team der
AK12 männlich. Die Bronze-
medaille holte derweil das ers-
te Damenteam, während das
Herrenteam Siebter wurde.
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FCG-Kicker feiern Titel wie die Profis
Juniorenfußball: Mit dem SC Verl und Sieger FC Gütersloh duellieren sich im Endspiel des

38. Strenge-Cups die besten E-Jugend-Teams des Turniers. Tolle Erlebnisse für Nachwuchskicker.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Am Ende war
es, wie SCV-Spieler-Mama
Christina Körkemeyer befand,
„nur eine blöde Ecke“, die das
Finale des Strenge-Cups 2025
entschied. Weil der FC Gü-
tersloh in der 4. Spielminute
durch Jeremiah Oghien seine
einzigeTorchanceinderzwan-
zigminütigen Spielzeit per
Kopf im Gehäuse des SC Verl
unterbrachte, und sich die
Schwarz-Weißen fortan die
Zähne am Gütersloher Defen-
sivriegel ausbissen, kürte sich
der Heidewald-Nachwuchs
zum Sieger des 38. E-Junio-
ren-Turniers.

Spielerschar, Trainer und
die zahlreich vertretenen El-
tern feierten den ersten Titel-
gewinn seit 2004 übermütig
und ausgelassen mit erfri-
schenden Wasserduschen und
lautstarkwie die Profismit Ge-
sängen: „Wir gewinnen so-
wieso – ooohhh, Gütersloh!“.

Jugendleiter Kenan Gashi
büßte im Zuge der Feierlich-
keiten sogar seinen Bart ein.
Vor dem Finale des von Frei-
tag bis Sonntag auf der Anla-
ge des SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler errichteten Ju-
gendfußball-Abenteuerlandes
für 40 startende Teams hatte
der Verantwortliche als Moti-
vationsanreiz versprochen:
„Wenn ihr gewinnt, kommt

der Bart ab“. Während das
aus Tochter Dina Gashi, Sha-
ne Biddle und Eduard Latosik
bestehende Trainerteam nach
demAbpfiffnochaufdemPlatz
vorbereitete Sieger-T-Shirts
aus einer Kiste verteilte, ra-
sierten die Spieler dem Ju-
gendleiter den Gesichts-
schmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und
dem SC Verl waren im Höhe-
punkt des Turniergeschehens
die beiden mit weitem Ab-
stand besten Mannschaften
der drei Tage aufeinanderge-
troffen. Beide waren wie ein
Orkan durch die Gruppen-
phase gefegt. Der Nachwuchs
vonderPoststraßemitvierSie-
gen und 34:0 Toren, die Hei-
dewald-E-Jugend mit vier Sie-
gen und 41:0 Toren. In der
Endrunde leisteten sich beide
in sieben Spielen bei einem
Torverhältnis von 26:2 (Verl)
und 23:2 (FCG) jeweils nur
ein Remis. Auch die Anzahl
der Gegentore war identisch:
Bis zum Finale kassierten bei-
de in elf Partien lediglich zwei
Treffer. Viel mehr Augenhöhe
geht nicht.

Von daher war klar, dass es
beim siebten Aufeinandertref-
fen der Dauerrivalen in den
vergangenen drei Wochen in
derMeisterschaft oder bei Tur-
nieren auf Kleinigkeiten an-
kommenwürde. IndiesemFall
war die verwandelte Stan-

dardsituation das Zünglein an
der Waage. FCG-Coach Shane
Biddle lobt sein Team deshalb
für die „herausragende Leis-
tungbis zumSchluss“. ZurMo-
tivation hatten die FCG-Ver-
antwortlichen den Turnier-
baum vor dem ersten Spiel vi-
sualisiert sowie nach jeder ge-
wonnen Partie gemeinsam im
Zelt einen Haken hinter den
Gegner gemacht.

„Hier geht es nicht
darum, wer mehr
Spiele gewinnt“

Die große Siegesfeier stieg
nach der Pokalübergabe bei
einem Grillfest im „Hage-
dorn’s“ im Heidewald. Auch
CoachPhilippLewevomunter-
legenen Finalisten mochte die
Leistungen seiner Jungs gar
nicht hoch genug bewerten:
„Gefühlt haben wir in den ver-
gangenen drei Wochen jeden
Tag gegen den FC Gütersloh
gespielt. Mal schlägt das Pen-
del in die eine Richtung, mal
in die andere. Heute hat eine
Standardsituation entschie-
den. Das schmerzt extrem.
Aber wir sollten den supertol-
len Turnierverlauf im Kopf be-
halten, nicht das Finale. Was
die Jungs hier geleistet ha-
ben, war überragend. Das ist

ein supertoller Jahrgang, der
hier noch mehr zusammenge-
wachsen ist. Glückwunsch an
den FCG, der hatte es heute
vielleicht ein Stück weit mehr
verdient als wir.“ Für Trainer
und Team endet damit die er-
folgreiche Zusammenarbeit.
Nach drei überaus erfolgrei-
chen Jahren wechselt Philipp
Lewe in die neuen Serie in
die C3-Jugend des SCV.

Im kleinen Finale um Platz
drei gewann der SC Wieden-
brück II gegen Viktoria Riet-
berg deutlich 6:2. Unter den
Augenzeugen der beiden Fi-
nalspiele war auch die E-Ju-
gend von SW Marienfeld mit
ihrem Trainer Dennis Will an
der Spitze. Weil der nun Stell-
vertretende Jugendleiter am
Ruggebusch1994–vor31Jah-
ren – als kleiner Dötze mit Vic-
toria Clarholz selbst den bis
heute unvergessenen Erleb-
nis- und Abenteuergeist des
damaligen Thiel-Cups für im-
mer in sich aufgesogen hatte,
wollte er seiner Truppe pri-
mär „ein unvergessliches Wo-
chenende mit jeder Menge
Spaß bereiten“. Dennis Will:
„Hier geht es nicht darum,
wer mehr Spiele gewinnt, son-
dern wer mehr Erinnerungen
mit nach Hause nimmt.“

Zusätzlich zu den Strenge-
Cup-Evergreens wie Trainer-
dusche, Zelten und Fußball
von morgens um 5 Uhr bis

weit nach 22 Uhr plante der
Pressesprecher der Volksbank
Bielefeld-Gütersloh deshalb
mit seiner Truppe in der Nacht
von Samstag auf Sonntag eine
Nachtwanderung mit Grusel-
faktor. Dennis Will: „Vergan-
gene Woche beim Turnier in
Versmold sindwir auch nachts
losmarschiert. Wir haben den
Kindern ein paar ausgedachte
Gruselgeschichten von Hexen
und Lost Places erzählt, die
wir erst später im Zelt aufge-
klärt haben. Das kam total
gut an.“

Die Müdigkeit einiger Ak-
teure durchkreuzte aber den
Plan. Drei Will-Boys waren
Samstagabend vom Bolzen in
der Sonne so platt, dass sie
währendderVerlängerungdes
auf Großbildleinwand über-
tragenen U21-Finales freiwil-
lig zum Schlafen gingen. Der
Rest folgte nach Abpfiff.

Erlebnisse und Eindrücke
wie diese sind es, die dem
Strenge-Cup Jahr für Jahr
ihrenbesonderenStempel auf-
drücken und ihn für das Gros
der 700 Mädchen und Jungen
zu einem Höhepunkt ihrer
noch jungen Karriere werden
lassen. Daran kann auch „eine
blöde Ecke“ nichts ändern.

Interessierte finden viele
weitere Fotos zum 38. Stren-
ge-Cup in Langenberg auf
unserem Internetportal unter:
nw.de/sport/lokalsport

Szene aus dem Endspiel: Gegen den FC Gütersloh (grün-weiße
Spielkleidung) probiert der SC Verl alles, unterliegt jedoch.

Unter den vielen Zuschauern beim Strenge-Cup sind natürlich
auch die Eltern oder weitere Verwandte der Nachwuchskicker.

Die Spieler des SC Wieden-
brück bejubeln ihren 3. Rang.

Erstmals nach 2004 gewinnt mit der E-Jugend des FC Gütersloh wieder eine Mannschaft des FCG den Strenge-Cup in Langenberg. Die Gütersloher stellen beim Tra-
ditionsturnier im heimischen Juniorenfußball diesmal gemeinsam mit dem SC Verl die mit Abstand beste Mannschaft des Wettbewerbs. Fotos: Jens Dünhölter
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terschaft in dieser Altersklas-
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Damit krönte die junge Mann-
schaft, bestehend aus Alexan-
der Döding, Timon Liam
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Aikido ist Konditions-, Kon-
zentrations- und Selbstvertei-
digungstraining und enthält
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rienfeld haben den Emstal-
Cup 2025 gewonnen. Das Tur-
nier der Alt-Herren-Teams aus
Greffen, Clarholz, Herzebrock
und Marienfeld fand nun mit
einem spannenden Finalspiel-
tag seinen Abschluss.

In der zweiten Auflage des
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Punkten den Turniersieg –
knapp vor Victoria Clarholz
und dem Herzebrocker SV (je-
weils zehn Zähler). Der FC
Greffen wurde am Ende mit
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sich SW Marienfeld und der
FC Greffen 1:1 getrennt, wäh-
rend Herzebrock einen 4:3-Er-
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feiern konnte. Damit vertei-
digte Victoria Clarholz seinen
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rufen worden war, wird im Li-
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gemeinsame Tabelle, die on-
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Die Finalspiele fanden nun
erneut an einem gemeinsa-
men Spieltag statt, um im An-
schluss auch die Siegereh-
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nen. Der Wanderpokal wurde
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sich fest im lokalen Alt-Her-
ren-Kalender etabliert hat.
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dieses Jahres geplant.
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Bernd Brune kurz vor den
Deutschen Senioren-Meister-
schaften eine gehörige Por-
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Saisonsieg. Einen Sieg wollte
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frohlockte Brune, der am Tag
vor den Westfalenmeister-
schaften seinen 59. Geburts-
tag gefeiert hatte.

Flott unterwegs war auch
Michel Gießelmann. Der Eli-
te-Amateur des RSV Güters-
loh sprintete beim zum zwei-
ten Mal ausgetragenen Nie-
venheimer Ortsschild-Sprint
auf den sechsten Platz, wäh-
rend Team-Kollege Felix Wig-
ger in Oldenburg bei hoch-
sommerlichen Temperaturen
von knapp 34 Grad Celsius
als Elfter wichtige Punkte für
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die besten Teams und Ret-
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um die Qualifikation für die
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Von der Deutschen Lebens-
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sich neun Teams und 18 Ein-
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nige Erfolge in den verschie-
denen Altersklassen verbu-
chen. So gewann Matilda
Schlepphorst in der AK10 Sil-
ber, Teamkollegin Lotta Wal-
puski wurde Zehnte. Den Lan-
desmeister-Titel unddamit die
direkte Qualifikation für die
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mit drei neuen persönlichen
Bestzeiten in der AK 12 weib-
lich. Auf Platz vier schwamm
Paul Schlepphorst (AK 12
männlich), Leon Warkentin
beendete den Wettkampf hier
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cherte sich Rasmus Nieten
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